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Aiilcituiiii zum Saiiiiiu'lii von
SchiiH'ttciiiiiiioii in tropischen Ländern.

Von Carl Ribbe.

(Fortsetzung.)

(J r n i t h o p t e r a. Man muß hier 3 Gruppen

unterscheiden. Die Viktoria-, Priamus- und Helena-

Gruppe.

Die V i k t o r i a - G r u p p e (victoria, paradisea,

tithonus). Die Falter dieser Abteilung sind schlechte

Flieger, die sich weniger am Strande der verschie-

denen Inseln aufhalten, sie lieben mehr die Hügel der

Uferlandschaften und tummeln sich dort gern in den

Baumkronen. An lichten Stellen im dichten Urwalde

dieser Hügel wird man die Futterpflanze fler Raupen,

Aristolochia-ähnhche (Jewächse, finden und auf der

Suche nach dieser Pflanze auch manchen Falter er-

wischen. Häufig sind diese Ai'ten niemals, was seinen

Grund darin halien mag, dal.^ das Weib nur wenige

Eier legt.

Die P r i a m u s - G r u p p e. Priamus mit seinen

verschiedenen Unterarten, resp. Lokalformen fand ich

in allen den Gebieten, welche ich bereiste am häufig-

sten in den StrandWaldungen und in dem Busche,

welche die Flüsse und Bäche in der Ebene begleitet,

sie scheinen das bergige Gelände nicht zu lieben. In

den Strand- und Flußuferwaldungen wächst auch die

Futterpflanze eine Piperacee. Langsam und schwe-

bend ist der Flug, aufgescheucht, wirbeln sie jedoch

pfeilschnell in die Höhe, um sich an einem entfern-

teren Orte wieder hinab zu senken.

Die H e 1 e n a - CJ r u p p e. Die Falter dieser

Gruppe, die eine sehr große Verbreitung haben,

scheinen an kein bestimmtes Gelände gebunden zu

sein. Ich fand sie sowohl am Strande, als auch in den

Bergen, doch immer nur da, wo dichter Urwald vor-

handen wai'. Auch sie sind schwerfällige Flieger, die

eine leichte Beute werden; die Raupen leben eben-

falls auf Piperaceen.

Papilio hector-Gruf)pe. Sowohl in der

Süd-See, als auch auf den Sunda-Inseln fing ich die

Falter dieser Gruppe. Sie haben einen langsamen,

schwebenden Flug, entfernen sich nicht weit von dem
Boden und lieben den Wald oder dessen Nähe, am
häufigsten fing ich sie in solchem Gebiete, wo alte

Anpflanzungen gewesen waren, welche auf das Neue

von üppiger, junger Vegetation überwuchert worden

waren. Die Raupen leben meistens auf Schlingpflanzen

(Piperaceen).

Papilio c o o n - G r u p p e. Die Vertreter

dieser Abteilung lieben sowohl den dichten Wald als

auch die Bachufer, wo sie in wenig schnellem Fluge

dahinziehen.

Papilio n o X - G r u p p e. Ich kann hier nur

von Papilio kühni sprechen. Er wurde an der Ost-

küste von Celebes, neuerdings auch an der Nord-West-

Seite gefangen, sein Flug ist ein ruhig schwebender,

er hebt den dichten Wald.
Papilio m a c h a o n - G r u p p e. Alle Tiere

dieser Gruppe lieben offene Gegenden, Felder, wo
Blumen und etwas niederes Gesträuch vorhanden sind.

P a j) i 1 i o - h e 1 e n u s - G r u p p e. Die Vertre-

ter dieser Abteilung sind im Walde und auch an den

Bachrändern zu finden, ihr Flug ist schnell und segelnd,

dasselbe gilt von den Faltern der nachfolgenden

Gruppe.

P a p i 1 i o n e p h e 1 u s - G r u p p e. Papiho cihx

und auch Pajiilio fuscus, Vertreter dieser Gruppe,

fing ich ebenso häufig an den Bächen und nach-

mittags auf dem feuchten Sand der Bäche, als auch

im dichten Urwalde.

Papilio o r i t a s - G r u p p e und P a-

p i 1 i o g a m b r i s i u s - G r u p p e. Die Falter die-

ser Gruppen, deren Raupen auf Limonen-Bäumen
leben, sind in der Nähe von Ansiedelungen zu finden,

sie besuchen die dort angepflanzten blühenden Büsche
und Sträucher, doch auch in den Bachbetten und im
Walde wird man diese Papilio nicht selten antreffen.

Die Weiber derselben wird man nur im Walde zu

suchen haben. Es sind schnellfliegende Schmetter-

linge, die sich nicht allzuweit von dem Boden ent-

fernen.

Papilio ni e m n o n - G r u p p e. Ich fing von
diesen Tieren nur deiphontes und deiphobes. Beide

Falter sind schnellfliegende, durch das Gebüsch ha-

stende Tiere, sie lieben den Wald, doch besuchen sie

auch die l)lumenreichen Gärten der Ansiedelungen.

Die Raupen leben auf Limonen-Bäumen.
Papilio euchenor -Gruppe. Sowohl in

Neu-Guinea, als auch in der Süd-See fand ich, daß
diese merkwürdigen Papilio das Wasser sehr lieben.

An den Bachufern wird man sie nicht selten von Ort

zu Ort sich tummelnd finden, nur kurze Zeit bleiben

sie an einer feuchten Stelle sitzen, um zu saugen. In

Arn, wo verhältnismäßig wenig Wasserläufe zu finden

sind, fing ich euchenor in sumpfigen Gegenden.

Papilio p o 1 y t e s - G r u p p e. Die Vertreter

dieser Gruppe, die überall recht häufig sind, wü'd man
an den Bachufern, im Walde und in den Gärten

finden, der leichteste Fang ist natürlich an den Bach-

ufern. Sie fliegen nicht allzu schnell, erheben sich

auch wenig von der Erde.

Papilo alcidinus- und laglaizei-
Gruppe. Ich verweise der Kürze wegen auf einen

Auszug aus der Iris I. p. 78 No. l-i 1886, den ich

schon weiter oben anführte.

Papilio p e r a n t h u s - G r u p p e. Ich fing

die Tiere dieser Gruppe meistens im Walde, nur aus-

nahmsweise auch an den Bachufern. Es sind sehr

starke Flieger und sie sind schwer zu erbeuten.

Papilio u 1 y s s e s - G r u p p e. Diese Schmet-

terlinge lieben während des sonmgen Tages die Höhen
der Wälder, nur hin und wieder senken sie sich bei

ihrem raschen Fluge nach unten, um an einer Blume
zu nippen. Blitzartig erscheinen und verschwinden sie.

Wenn der Tag zu Ende geht, wenn sich auf die tief-

eingeschnittenen Täler die langen Schatten des Nach-

mittags legen, dann ist die Zeit, um den schönen

blauen Tieren nachzustellen, dann lieben sie es, die

Solen der Bäche und Täler aufzusuchen, um ent-

weder an den nassen Sandstellen zu saugen oder sich

auf die niederen Zweige der tue Bäche einsäumenden

Bäume zu setzen, dann haben sie sich ausgetobt und
sind nun, wenn man nur einigermaßen sich vorsichtig

nähert, nicht schwer zu fangen.

Papilio. antiphates- Gruppe. Diese
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